
AUSGEWÄHLTE RISIKOFAKTOREN 

Die Emittentin selbst ist nur teilweise operativ tätig 

und sohin auf Zuführung von Liquidität und Gewinnen 

seitens ihrer Beteiligungsgesellschaften angewiesen. 

Zudem ist sie dem Risiko von Zahlungsverzug, Zah­

lungseinstellungen oder Bonitätsverschlechterungen 

von Gegenparteien ausgesetzt. 

Die Emittentin ist Risiken aufgrund von Nachwirkungen 

oder einem neuerlichen Anwachsen der Finanz-, Wirt­

schafts- und Staatsschuldenkrise insbesondere auch 

aufgrund des seit Februar 2022 andauernden Ukraine­

Konflikts sowie der inflationsbedingten hohen Zins­

politik ausgesetzt. 

Risiken bestehen, da lnhaber:innen der Teilschuld­

verschreibungen unbesicherte Gläubiger:innen der 

Emittentin sind und zahlreiche Gläubiger:innen der 

Emittentin und ihrer Tochtergesellschaften durch die 

Möglichkeit des Zugriffs auf Sicherheiten, sowie auch 

aufgrund direkter Forderungsrechte gegenüber einzel­

nen, über Vermögenswerte verfügende Projektgesell­

schaften über eine im Verhältnis zu den Anleihegläu­

biger:innen vorteilhaftere Gläubigerstellung verfügen. 

Risiken bestehen im Zusammenhang mit den Teil­

schuldverschreibungen, bei denen eine bestimmte 

Verwendung der Erlöse vorgesehen ist, wie insbeson­

dere „grüne" oder „nachhaltige" Anleihen. 

Die Zahlungsunfähigkeit der Emittentin kann zu einem 

Ausfall von Zins- und Kapitalzahlungen bis hin zum To­

talverlust des Investments der Anleihegläubiger:innen 

in die gegenständlichen Wertpapiere führen. 

Weitere Informationen zu den Risiken finden Sie unter 

Punkt B (Risikofaktoren) des Prospekts. 

Nachhaltigkeit der IFA 

ESG IM FOK US- AGENDA 2030 DER UNITED NATIONS 

IFA konzipiert Immobilienprojekte nach höchsten Standards, im Einklang mit städtebaulichen Anforderun­

gen und immer unter Berücksichtigung ökologischer, ökonomischer, gesellschaftlicher und sozialer Aspekte. 

Die Sustainable Development Goals (SDG) der Agenda 2030 sind - neben den österreichischen und eu­

ropäischen Klimazielen - die Grundlage der IFA Nachhaltigkeitsstrategie. Der Fokus liegt dabei auf jenen 

SDGs, bei denen IFA im Rahmen der Geschäftstätigkeit einen relevanten Beitrag für Umwelt und Gesell­

schaft leisten kann. 

Um die globale Verantwortung zusätzlich zu unterstreichen, ist IFA Mitglied der weltweit grö�ten Nachhal­

tigkeitsstrategie UN Global Compact. 

ÖSTERREICHISCHES UMWELTZEICHEN FÜR NACHHALTIGE FINANZPRODUKTE 

Die IFA AG 1 6,5% Nachhaltigkeitsanleihe 2024-2029 ist mit dem Österreichischen Umweltzeichen für 

Nachhaltige Finanzprodukte (UZ 49) zertifiziert. Es wird jährlich eine externe Überprüfung der Konformität 

des Sustainability Bonds nach der Richtlinie UZ 49 angestrebt. Zudem wird ein Usting der Anleihe als Sus­

tainable Bond bei der hoch renommierten International Capital Market Association (ICMA) angestrebt. 

WICHTIGE HINWEISE 

Die Emittentin gibt keine Zusicherung dafür ab, dass die Verwendung oder Zuteilung der Erlöse aus der 

Anleihe für nachhaltige Zwecke ganz oder teilweise die Erwartungen oder Anforderungen gegenwärtiger 

oder zukünftiger Anleihegläubiger:innen hinsichtlich (zukünftiger) Anlagekriterien oder -richtlinien oder 

-wünschen betreffend nachhaltige Anleihen erfüllt. Trotz Einholung des UZ 49 kann nicht ausgeschlossen 

werden, dass mit den Emissionserlösen verfolgte Projekte oder Nutzungen negative Auswirkungen auf die 

Umwelt und/oder andere Bereiche haben können. 
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